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Landesvorstand des Gemeindetags:
Verwaltungsreform nur mit fairem Lastenausgleich

Verstärkte Zweifel an Kostenausgleich für Behördeneingliederung 1994

Bad Bellingen. Ob die Landkreise für die Sonderbehördeneingliederung 1994 einen vollen Kostenausgleich bekommen haben, ist nach Erhebungen des Gemeindetags fraglich. Von 14 untersuchten Kreishaushalten weisen die meisten für die 1994 eingegliederten Gesundheits-, Veterinär- und Wasserwirtschaftsämter einen Fehlbetrag aus. Die Zuweisungen des Landes für die übertragenen Aufgaben wären demnach nicht kostendeckend.

Eine nachvollziehbare Bilanz der Kosten der Behördeneingliederung 1994 verlangte deshalb heute der Landesvorstand des Gemeindetags. Der Finanzausgleich für die jetzt geplante Verwaltungsreform soll dem Modell der Sonderbehördeneingliederung 1994 folgen. Bisher hätten weder Landkreistag noch Finanzministerium harte Zahlen vorgelegt, kritisierte Gemeindetagspräsident Otwin Brucker. „Die Erhebungen des Gemeindetags belegen, dass die Forderungen nach einer sauberen Bilanz für die Zeit seit 1994 berechtigt sind. Die Zweifel wachsen, ob der Lastenausgleich für die Zukunft besser ausfällt.“

Die derzeit stark abfallende Steuerkraft der Kommunen werde 2003 und 2004 zu einem Anwachsen des Defizits führen. Brucker will deshalb anstelle der steuerkraftbezogenen Regelung einen direkt kostenbezogenen Ausgleich. „Wir können nicht hinnehmen, dass die Kreisumlagen bei Städten und Gemeinden durch die Verwaltungsreform noch mehr ansteigen,“ sagte Brucker. Deshalb verlange der Gemeindetag eine separate Rechnungslegung der Landkreise für die eingegliederten Behörden. Es müsse Transparenz herrschen.
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